
60

^K^ AnlMgmMll zm tmlmcha Zeilullg. ̂ ,,
(145-'.') Nl-. 3743.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamtc Seliosetsch.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dasAnsilcheu desAndrcaü

Muschizh uon Senosclsch. gcgen Ursula
und Jakob Gerschel vou Eenoselsch we-
gen, aus dem gerichilichen Vergleiche
vom 15). Februar 1856. Z, 653, schul-
diger 30 fi. 39 kr. ölt. W. c. 5. <:., ln
Vie erecutivr öffentliche Versteigerung der
der Erster» gehörigen, auf dtr im
Ornudl'uche der Pfarrgilde Senoselsch
>ul) Nrl'.'Nr. 9. Fol. I I. umkommende»
Jakob Gerschel'schel, Realität von Se»
uoselsch inlabulirteil HciratSgutsforde-
ruugen im Gesammlbeirage pr. 540 fi.
K'. M. geivilligct, und zm' Vornahme!
derselbeu die erste Fcill'ictnngs-Tagsahnng
auf den

10 F e b r u a r .
ml» die zwcitc Fcilbietuug^-Tagsahuug
ouf den

26. F e b r u a r 1864.
icdesmal Vormittags um 9 Uhr. hieraints
mit dem Anbaügc bestimmt worden, daß
die feilzubietenden ^oidclllngcn nur bei
der zweit».'» Feilbielling anch unler dcu>

' Ncunlvcrthe an den Mcisll'iclcüd^n hiiUan-
^egebeu werden.

Der Gnii!dlmchöer!rc.cl in-d die i?izi'
l^liooSdebiligulssc könnell bci dienm Gc-
lichte iil t>l!l gelröhllllchen Ämleftündeli
umgesehen wetten.

K. f. VlzilkH<.l,!t Seiwselsch. als
Gericht, am l5 - Dlzember 1863.

(5 d i f t.
Voll dem k. k. Aczivlsomle Seiioselsch.

^»s Gnichl. wlro yiemil l'el.mnt gcm^cht-

Es sei über das Ansuchen des Herrn
Franz Krlschm). Pfarrer von Hrelic^ip.
gegen M^rin Sever, vcrchclichle:- Vie.,
schizy, vou Aründl wegen, auö dem qe.
richllicheu Vrrglcichc vom 17. In l i 1858
Z.'->021, schuldiger 10 st. 92 kr. ö. W.
c. 5. o., il, die execuliu? öffeulliche Vcl '
steigerung des. der Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Luegg
>lll) Urd.'Nr. >')5,0 und 3(' l umkommen-
den Nealilälen im gerichtlich crdobeuc»
Schä^ungSwerlhe oou ^ > 2 fi. 40 kr.
öst. W. gewilNget. und zur Vornahme
derselben die eiste Fcill'ieluligö-Tagscihul^
mif den

10. F e b r u a r ,
die zweite anf den

12. M ä r z und
dic dritte a>N tc>l

12. A p r i l 18«^.
jedesmal Vormiltags um 9 Uhr. t.'iei.
.imtö mit dem Anhange beslimmt worden,
daß die ftllznbiciendc N.aliiäl nur b»->
der lcyleu gnlbitlung auch nulcr dem
Schä't)uu^slVllll)c au den Mcisll',clcndcu
hintl'llgeglde» werde.

D^ö Schätumgsprolololl. der Grnnd-
^»chüerlr^cl nu0 cic ̂ icil.Ulouöbcl!ng>,lss!
lö'nlitl! bei dlljtln Genchle in den gcn.'öh»'
lichcu Amlestnndcn eiugcschcn wtrden

K. l. V^irre^uU Seuoselsch. »ls Oc<
licht, am l<>. Dezeml'cr 186!l.

l1.4<'-2) Nr. N7U'».

Edikt.
Voll dem k. l . Ve;irköcnnle Seliosclsch.

als Gericht, wird hicmil bcünlnt gciil^chl:
Os sei übcr das Ansuchen des V<N'

ibclma Poiki'i vonrGro^Ul'clc'kli. gegen
Varldelmä Peg.ir'.»oll Stuost'sch wlge.,,
a:>s de,u gerichülchsu Vcrgltiche v !̂U 2li,

September 1854 schnlriger 02 fi.ö^ kr.
ö, W. l>. ̂ . <!.. in die erckllllve öffl»l.
liche Versteigerung der, dem 5,'etMn gc»
l'örigen. im Grundbuchc der Herrschaft
Sc>',osctsch " ' ! ' Urb. < Nr. 107 oolkon,.
meiiren Ncalitättn im gerichtlich erho.
bcucu Schäpungöwellhe von 197 st.
40 l>. öst. W. gen'illigel. und ?,nr Vor»
ual'mc derselben oie eiste ütillmlungs-
Tagsanung auf de»,

" w . F e b r u q r .
die -.weile anf den

12. M a r z, und
die drills auf den

12. A p r i l 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hiei-
amls mil dem Anhange bestimmt wor°
oeu. daii die feilzubietende Realität nur
bei der lchleu Fcilbietuug auch unter dem
Schät)nugi<lvclll'e au deü McisU'ieleudeu
hiniangegcbcn werde.

Das Sch^nngöprotokoll. der Grund»
buchoeNract und die LizitaliouSbedingnisst
können bei diesem Gerichte in de» gewöhn-
licheu Amtöstnnden cinglsshen weiden.

K k. Veziilsa:nt Senoftlsch. als
Gelicht, am 1<>. December 1803.

, , 1 " , .'>) Nr, NW8,

Edikt.
Vl,u> dcm l. l. Vczilköamtc Seuo,etsch.

alöGclichl. wird biemit bekannt gemach,:
Es sei über das Ausnchrn deö Franz

Nooak uou Vli los. gcgcu Ioftf Nouak
uou Unter'Urcm wegen, aus dem ge-
liäxlichcu Vergleiche uom 16. Juni 1858.
Z. 2538. schuldiger W fi. 18 kr. ö. W.
<:. .'i. c., iu die ercluliue öffentliche Vrr»
sleigeruug der. d.m rtplern glhöiigcu. im

' Gruudbuä'c o«r Hcllschafl Adclsbflg ^nl)
Ull'.-Nr. 883 volkommcildtu Nlaliläleu
im gerichtlich rryobeutu Schai)ll»gswerlys

vou 712 st. ö. W. gewilliget. uno zur
Vornähme derselben d!e erste Feilbielungö'
Tagsat̂ nng auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

10. M ä r z . uub ,
die drille auf den

11. A p r i l k. ) , .
iedcömal Vormittags uiu 9 Uhr. hisramlö
mil dem Anhange blstinnut worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der leßle,,
3eiIb!ctlU!g auch uuler dem Schäßim^«
werlhe au den Meistbieleudcu hiutange»
geben werde.

DaS Schäßuugsplolokoll, der Gruud-
bnchöertrakt nno die Llzitationöbedingüisse
können b.i diesem Gerichlc iu deu gewöhn«
lichen Amtöstni'den eingesehen werden.

K. k. Vezilksami Senosclsch. als
Gericht, am 2. Jänner 1864.

(76—3) "Nr? 5697.

Edikt.
Von dem k. l. Vezilköamtc Pl.nuna.

alö Gericht, wird hicmit bekannt gcgcbcu:
Es sei die Nelizitalion der von Ioscf

Natlazden vou Gozhe bei dcr. am 16.
Februar 1861 abgeliallrneu Feilbieluug
nnl 627 fi. ö, W. irstandtnen. iiu Gnino-.
buche Haasbcrg -<ud Urb.-Nr. 15)1014^
oorkonimcudeu Nealiiät des Franz Fra^k
im Mazdlonzber^e wegen uichl erfulllcr
V^ilationsbcdingnisse bewilliget, und hic<
U> die Fcilbiciungütagsühuuss anf den

13. F e b r u a r 1864,
früh 9 Uhr, in der Gcrichtölanzlei mit
dem Veisayc angcordncl. daß die Nlallja»
^uch uulcr Ps«, Elstchnngspreise s,uf
Gefahr und Kostrn dts Eislchers hi»<-
cingcgcben werden wird.

5l, k. Vczirksamt ^lanina. als Ge-
richt, am 5> T'fzenldcr 1863,



ei
(151) Nr. .",124.

Edikt.
Von drm k. k. Vczirköamtc Sr-

nosetsch. als Gericht, wild den unbekannten
Nechtsansprechern und ihren unbekannten
Erben res 5ul, jlalastr. Nr. 880 des k. k.
Stcueramles Sclioseisch uorkoinmenden
Grundstückes Hrib hiermit criuncrl:

Es habe Hr. ttail Kanschilsch uon
l'aibach wider dieselben die Klage ans
Glsllumg und Oewählöanschreibungsbe-
willignng des oberwähnten Grundstückes
.<!,!l> l'l-nl'«. 29. Oktober 1803. Z. 3124
bieramts eingebracht, worüber znr münd.
lichen Verdanolnug die Tagsatzung anf dc»

10. F e b r u a r 1804.
frnl) um 9 Uhr. mit dem Anhange des
<j. 29 allg. G. O. hieramtö nngeordnet.
uild den Geklagten wegen ibrcs nlibe^
kannten Aufenthaltes Herr Ka>l Demschcr
von Senoselsch als Cinüln«- :i<! ll<:!ii!>,
aus ihre Gefabr undKossen bestelK winde.

Dessen werden dieselben z» dem Ende
verständiget, dap sie allenfalls ;n rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen an»
berll Sachwalter zli bestellen und auher
namhaft zu machen haben. widrigens
diese Necktüsache mit dem anfgestellien
.ssuralor '.'crbandell werden wird.

K. k. Bezirksamt Seuosctsch. als
Gericht, am 31. Oktober 1863.
(1^-2) 'M'NN'7

C d i f t.
Von dem k. k. Vezirlsainle Senosclsch,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Andreas

Gaäperschih ij^uio»' oon Nicderdorf. gegen
Andreas Gaspclschil) ûni<>>- uon Nieder-
dors lregcn. aus dein gerichtlichen Ver«
gleiche uom 23. Mai 1800. Z. 1404.
schuldiger 44 fi. öst. W. o. 5. e., in die
rrecntive öffentliche Versteigerung der. dem
Leplenl gehörigen. im Grnndlinchc der
Herlschift Senoselsch ,̂ i,!» Urb.'Nr I7i>
voilommenden Nealitä'tcn »in gcrichllich
rrhi)!>eutli Schähungswerthe uon 732 si,
ött- W. gcwilligtt. und zur Vornalime
derselben d,e nslc Fcilbietungslagsaynng
anf den

6. F e b r u a r ,
die zweite a»f den

9. M ä r z . mid
'H<c dlilte auf den
^ 1 l . A p r i l 1^>4,
- jedesmal Vormiltags um 9 Uhr. hier.

amls mil dem Andangc bcstlmmt
wordcn. daß die feilznbictende Ncaliläl
nur bei der leßtell Fcilbicllmg auch
llnler dem Schätzungöwertbc an den
Meistbietenden hintangegeben wcroc.

D^S SchäpnngSrwtokl?!!. der Grund«
bnchsektrnkt und die ^izitalionSbcdingnisse
können bei diesem Gcrichle in den
gewöhnlichen Ämlsstllndrn eingssehcn
werden.

K. k. Bezirksamt Senoselsa). als Gc>
richt, an, 11. Noucn.ber 1803.
^ M I l 2 ) " ' 'Nr. 3003.

Edikt.
Von dem k. k, Vezirköamte Senosetsch.

nlS Gerichl. wird hi^niit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausnche» deö Herrn

Karl Premron mm Ädelöberg gegen
Iobann Slegn vc», S l . Michael wegen,
aus dem gerichtlichen Vergleiche drto.
19. August 1859. Z 2271. schuldiger
73 ft. öst. W. c. 8. c., in die exccnlwe
öffentliche Versteigerung der. dem Zeptern
achörigen, im Giundbuche dcr Pfarrgilre
Hrenouih >nli Urb.-Nr. 8 oorkoinmenren
Realitäten im gerichtlich erlwbenen
Schäßnngswerlhc von 25)0? ft. 00 kr.
öst. W. gcwMiget. und znr Voinahm,
derselben die erste Feilbielungötagsa^ung
alls deu

0. F e b l l l a r .
die zweilc auf reu

U. M a'l,; lind
die dritte auf den

11. A p r i l 1804.
jrdesnml Vormitlags uin 10 Uhr. i»
dieser Amlökanzlci mit dem )'!,bangt be.
ltimmt worden. d"ß die fcilznl'ielende
Nealllät nur bei d r̂ l ^«n Feilbielung
auch unter dem Scha'hungswcllhe an den
Vlcistbietenren binlangegeben wetde.

Das Hchahxngsprolololi. der Grund-
büchsevlracl u„d die i'izitationsbedilignisse

könne» bei diesem Gerichte i< den ge»
werden.

K. k. Bezirksamt Heuosctsch. ali! Ge»
richt, am 22. Oktober 1803.

(155 -2 ) " " Nr. 3007

Edikt.
Von den, k. k. Bezirksamts Senoselsch.

als Gericht, wird l'iemil bekannt geinacht '
(5s sei über daS Ansncheli des Karl

Premron von Adelöberg, als Zlssimiar
rcr Eheleltte Änlon und Maria Sm.rdu
uon Hreuouij). gegen Johann Smcrdu
von Bründl wegen, aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 15. Oktober 1850, Z
5230. schuldiger 188 ft. ö. W. o. «. c> ^
in die erecntioe öffentliche Versteigernng
der. den» ^etztcrn gehörigen, im Grund,
bnche des Glücs Nnßt'oif >»l) Urb.-Nr.
49 vorkoinnlencen Nealiläleu im s>crichl:
lich cllwbenen Echännngslverlhc von
2810 ft. 25 kr. ö. W. gewiliigel. und
zur Vornahme derselben die erst.. Fs, ' /^.
lungstagsciNung ans den

8. F c b l l i a r .
die zweile auf den

12. M ä r z und
die dritle auf den

! l 5. A p r i l 1804.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in
dieser Amlökanzlei mit dem Anhange be°
stimmt woidcn. dast die feilziibieteitbe Rea-
lität nur bei der lebten Feilbietnng auch
unter dem Schähnngswerthe an den
Meistbietenden hinlangegeben werdc.

Daö SchatnlngSprotololl, der Glund»
bnchsertratt und die Lizilatiolisbcdiligllisse
können l'ei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingssehen
werden.

K. l. Bezillsanit Scliosetsch. <,!5 Ws.
richt, am 22. Oktober 1803.

(!50-2) Nr. 3005.

Edikt.
Von denl k. k. Bezir^amle Seliosetsch.

als Gericht, wird hiemit belaimtgemacht-.
6s sei über Ansuchn, dcö Mauhäus

Prcmron jitü. von GroL-Ubclöko gegen
Anlon Schci.ko uon ^leiü'Ubelskll. we.
gen. auö den, arrichtliche» Vergleiche

!00N> 3. Fc^llilir 1858. Z. 581. schuldiger
21 fi. 42 sr. öst. W. c-. >. <>., ,l> dir
ef.cnlioe ösf.ulliche Verslcigernug der.
dem Letzter» gehörigen, im Grundbnchc
der Herrschaft Präwald >u!» Urb. - Nr.
13^25 uolkon!mc»dcn Ncalitälen im g<>.
richtlich crbobenen Echä'tziing^werlhe von
1341 ss. 10 kr. ö. W. gewilligel. und
zur Vornahme derselben die erste Fcilbie.-
lungs«Tagslihnng auf len

8. F e b r u a r ,
die zweile anf den

11. M ä r z nnd
die drille auf den

13. Z l p r i l 1804.
jedeölnal Vorn,!tt.,gs nlii 9 Uhr. hier-
amlS mit dem Anhange bestimmt wor«
den. daß die feilznbirtende Itealllät nur
bei dcr leylen Fcilbietnng auch nnler
dem Schä'pniigswelthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

! Das Schäynn^-iprotokoll. der Giund.
I'ilchs>'r!l,̂ c! und die ^izilatiol'.sbcdingnisse
können bei dies.iu Gerichte in den gewöhn^
lichen Amtsstlmdcn cingesehen werden,

ss. k. Bezirksamt Scnoselsch. alo Oe«
richt, am 29. Oktober 1803.

Eine zflüßc Ouantitiit

Conseti,
und zwar das Pfund z u 2 O kr.,

ist zu haben bci ^.:^.'z.

Johann Moß«n,er,
Jucksrlmcker, Ilioengnssc.

Lose ä ÖO kr.,

5 M l MW.
Ziehung am 9. Februar,

Treffer »<><><> Dukaten in Gold. 2 ü
H<V«P Dnkateu. 2 » « t t O Dukaten-
Silbergeld. Goldschmuck, kunstvolle Gc.

gcnstande von Porzellan, Bro»ce?c.

Derlei Lose sind zn haben bei alle»
k. k. Stencränilern. Postäinlern, sowie
l'ci den bekannten i.'osverschleißern.

I n i.'aibach besonders bei

(142 -8 ) ^ ^ . ^ . / ^ / , / 5 o / / t ? , ' .

die verehrten 1'. l . Mitglieder der

philharmonischen Gtsellschch.
hochslcr bntschl.eMng vom 2. Februar 1802 genehmigten ^scllschaftssta.nlcn

Sonntag dcn ̂ «. l. M
stattfindet'' ^^ ' '" ^ ' " Nchllschaftlichcn Tchullokale i«. Nedoutc..sscbn..de

ln.t. ^ V ^ ^ ! ^ ' ^ ^ bic von Gcsellfchaftsmitglicdevn gestellt wcrdcu wollen,
bitte lch inir voilanflg bekannt zu gcbcn.

Vaibach (im 20. Männer 1804.

Dr. Sehöppl,
O e f c l l f c h n f t S - D i l - c t t o , - .

! Ich dcnachvichte nuinc l'. I . Kunden, d^ß dic l l l l ^ ^z i t oz^o l ^ l » !« , ; ^
^ meiner Erzeugnisse, als: allc Gattmlgcn li)<»/,il>zl«l> nnd 3llA?l»^t'^»
^ ^vnßl<»n. l H p n r N l ^ L t o , belgische transportable Î .«>t'««<>ll'<?,».
^ t «<ll« < K i l l » - , ^ V u i H t - NW ̂ l « ««<ll«!l,«ck» W«»^<?li»i»«<«»^
^ «« l lZ^ l» und I?l< «<««», »R^»t^»,i»H< >»«,»«„, ^T«x»i<^» und
^ ^ell»<»<»»'<»>»«t'>>I<»zll<»Z', ganz ncn l'onstrnirle !Mzt'lk5«>?- so wie

patenlirtc l ^»« ! l i» l „ ^« I l ^ j l»« z»,n»<ell»i»,<«,, l^ „<<< >«cll>» <»i»
^ ««««» l^« , ^'«l-llD«'«'«?»«!»«^,',^»,!,»<'«,. fl-anzösischc^Ql»r««,k«'^-

80>>Kil,>i«.»z, patentirtc K t̂l><»z»z» nnd ̂ »tit»z«»l^it'l,«»«', ^<»pi<»>'-.
ftiltp<ü> lind l l l<>tl lcl^l«oli>Zl< »«« « c der

deö

Herrn *MOHV§ 8cHW%euVBm*

übergeben habe, und bitte ich um geneigten Zuspruch. ^

(l7»-3, I . A . Vollmer i« Comp. ^

Hteirischer Krimtersaft
K - ^ für Druji leidendc, " M H ,

die Fwschc ü ̂ ^ ^.. öst. Währ.; !

Muskel- und Nerven - Ejscll;,
die Flasche ü « ft. öst. Währq.;

Ur. liromdlloi2'8

MAGEN- i,itiii:t it.
die Flascke ü ,^H ^ . östcrr. Währg. -

Dr. Brunus
8TOOTATICON ( Mnasdw»«sor),

dl^ ^laiche u tzi^t t'r. öst. Währ^..
siud stets echt und iu bester D u a l i t ä t vorräthig bei Hrn. ^ o l » . L l̂i«»»»«'« in ^aibach^

Apoth. ^ n l » " in S te in ; )lpo<h. Ni»,«<»>,<'z< iu Gurlfeld.
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(2440—9) Der zuverlässig Arzt.

Hglloway's Pillen.
Diese berühmte Arznei , weltbekannt durch ihre heilsame Wnndettraft.

erwies sich als ein gegen viele, noch so gefährliche Krankhelttn anwendl'areS m>d
erprobtes Mi t te l , so zwav, daL sic mit Recht znm nnenldchrlichstcn ^ebensdedlirlnljj
des Menschen gerechnet werben kann.

Vie« ««^« n « ^ l « l<
Wenn man die Pillen gegen diese Krankliett nach den vorgeschriebenen Maß»

regeln in Amvendnng lningl, nnd mit starkem Einrcilm, der Salbe an der Nieren«
gegend wcnigsicns einmal dcs Tages fortfährt, da^ sie durch die Poren der ^an i
finzndringen vermig. so wird vas leidende Organ nach nnd nach wieder yer^

' gestellt, ^st al»cr rin ^lasenstcin oder GrieS vorhanoen, so wird in diesem Falie d!e
Gegend dcö VlasenlmlftS mit der Salbe elügerieden, nnd die Wirknng geht sogleich
nach einigen Tagen in so elsnumlichcr Weise vor sich. daß der Patient uder
die Vorlresstichkcil 5ieseS zn vollkommener Uederzengnug gelangt.

RI»>«N« »»»^ i < ^ « «»«̂»»l l f«,»«l «»«.

Diese sind die QneUe der schlimmsten Krankheilen. I h r Emstuß auf die Safte
des Körpers ist fehl verderbender Art , denn diese vcldorbcnen Süfie verbleiten
slch mittels der Circulation dnrch alle Kanäle des KölperS, wodnrch dann die
Symptome der schwersten Kränkelten znm Vorschein kommen, die driljame
Wir lnng der Pillen theilt sich dem Körper dadnrch mi t . daß sie die Gedärme
reinigen, die Fnnction dcr ^tl'cr wiedeiyerstcllen. den geschwächten n»d gsrclzlcn
Magen in den vormaligen Stand sehen nnd vermittels der Organe der Ali,on.
dernng der Säfte aus daS Vln l wirkcn. ans welche Ärt sie tue Person vom
lranken Zustande in den der gewissen nnd völligen Gcnesnng leiten.

Die Unregelmäßigkeit bei den speciellen Fm>clionen dcs weiblichen Geschlechtes
werden dnrch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung von schmerze,,
oder anderer Unannchmlichtcitln wieder in ihr regelmäßiges Geleise gebracht.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten der Frauen, ohne Unterschied deo
Alters, als das sicherste und vollkommenste Mittel zn betrachten.

Holloway's Pillen smb als das beste Mit te l gegen folgende Nranrycllcn
anzusehen: ^, ^ .
Äsihma Hau.urrhoidc» Ruhr ^ ? ^ " ' " ^ '...
Viliöst Acschwcrdc» Indigtstio» Rheumatisms ' ^ "^^ . °Ä"ss,. . i i .m
<8ryst!.llac< Inflammation Swhlvnft.psu..^ Unr^lm,'. ^c.'stnmt'.'»
ssi,der aller Art Kaltr Fieber Schwindsucht »'"'"̂ " V .̂
Gicht Kolil ' Schwäche ^ n s c h e Asscc!..».»
Mli'suchl Kopfschmerz.» Ssrophll» . ^ M ^ ^l.lc
G.schwl.lst. Lebcrfranshcitn. Stciu u»d Gnc<j Z) " ,, d r "lrl
H^ütl'lnltciii O!)»m«chl Schwäche aus jcd. Ulsnchc

Diese Pillen sind in, Hauptgeschäflölocal zu Londoil Nr. ^ 4 strand
nnd l>ci allen Apothekern und sonstigen Mdizinhändlell, aller Weltlhellc zu yaocn.

Jede Schachtel ist mit cmcr Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache

gle i te t . . ^
H a u p l n i c d e r l a g e bei Herrn T e r r a v a l l o , Apotheker »n b l i e s t

l.nd in La ibach bei Herrn V . Vgssenberssor, Apotheker „zum goldenen Adler"
am Knnoschaftöplap.

Ü i l l l *icl>* zu übersehen? | j | l l t |

Champagner
(llcicrifd)? (ßolMropfrn)

V30H

Gebrüder Azula
in

€M r a to.
Tllser Champagner, von überraschend ftinslem Nouqmt, ,

"essen Gute bei der öffentlichen AnöNellung im slciermärkischen land-
schafüichcn Vcrsilchshose von der löbl. l.'andwir!l'sckafti<'GescUschafl

^mit drr I^denSweril'en Ancrkcnnnug eiucS (5 'h rend ip lomes ^
auSgrznchllct wurdr. wird zur Abnahme bchrns cmpfol'lcn. ^

• Hiuipt-Depot iür K r a i n in den
Spezereihandlunffcn

C'z»,'» C.'. Z» 4» «»«'»> Wic«cr!lr>ilsc Nr. -"> und
Z? ̂  t <' ,» « « ' «I >» « «' ̂ , Kon^rcsiglah.

Preis. pr. großc Flasche:
^ i > » ' « n , sicicrischc <l)oldtrl,pfcu . . ^ »l. «i stH

^ 'cc« Flaschen '.'on d«csem Chump.igncr lUtldcn mil ll» kr, pr.
' /1^< ^ Slück znrnckgclwlilnir'.l.

^ " ' Casino-An;eigc. ^
Dcn verehrten Mitgliedern des Casino - Vereines wird

hiemu bekannt gegeben, daß im Faschinge Iktt4 in den
Vereinö-Lokalitäten fünf Tanzunterhaltungen stattfinden
werden, und zwar: '̂ !>"

1. am 13. Jänner ^omlw lu mit Tanz;
2. am 20. Jänner I. «zzllj
3. am 27. Jänner IVmilwIa mit Tayj
4. am 3. Februar U . »«>!.'
5. am 8. Fcbrnar l l l . l l « l l .

Diese Abendunterhaltungen beginnen uul ^ Uhr Abends,
und zwar die ^<>,«?»<>?w'» nur mit Einem Tombolaspiele.

Von der Casmo - Vereins-Direction.
^.ill'ach am 2, Jänner 1864.

(ios->) E r ^e lD^ j t - uuo Dlnsen-Waarcn-Niederlage
in der ^ l « t ^ » i « I » . ^z>« l < ^ < i - n»d U><?lz<?lTt<^<»e^K «,»»<>»-

l l»»2«N»»l5 des 'AV. ^ e > » i s 'Z ' l ' t '« ' i» Der Indengasse,
Ol'igcr empsiel,'lt zn l̂eich scin reichhalüges Lager semstcr Sorten

tl i l l t lV»^ nnd ̂ «e<?l^<'«', sowic aller Gattungen 5»il,lN'iz<'z,t<»; weilels
ill bei ihm stcts zn haben: t ' i l v i » » ' . ^ t tz l t i^el l l t», ^«»«Nz»^, , , .^.-z,^
«l« l l«»». 28<>N;i««l!<« »zzi i l i l l ^ c . t «z»z»e H>». sMUl i ! i ^ ,> , ^« , ,« .
Gör^ l »no italienische Flüchlc, alle Galtüngen I ' l l ^ t » , ^. i^«««^»^
und R^i»«t», verschiedene Gatlnng ^: i I i»«l l l i und H«'ü»l»»l«»!>», feinste
««K««»<'»«'lH<<l»«' <̂><,<t,<- ?c., zu staunend l'illigen Preisen.

^ Gl„ Armenball
A wird zur thcillm'isen Kräftigung dcs, l^i dcm gsgcnwalligen,
« dmch die grosit' Kälc»' vcnnchlten Nothstände sehr i „ Anspruch ^
3 gcuommcncll A'rmcnfondeä !

stfiifi L F e b r u a r el. «V*
in dcn Lokalitäten dcr dürgl. S'chießstiittc

stattfinden.

Eintrittoklutcn sind in der Handlung dco Herrn ^ l o » .
I in>' i>»K^,» lllll H>n?ptp1nhe ^u cvhel'cll, FllNlilienknrteu ;u
H 11., Pcrslinenkmtsn )n II. N.

Ansang1 Abends 8 Uhr.
Das gffcttigtv Comity ladet zum zahlleichen Besuche ^

! höflichst ein. !
! M ich . Ambrusch, Vürgernicistcr lind Präscö der Aiinen-Insiitlltö- !
! slmnmissiun; t!^. Veskoviz, Handclöniann; <5. Karin,;er, Hall' !
! dclömcmn; Fr . Gchantel, Äätglicd der Arlncn-Institlitö-^omulission; !
! I o s . Tchweutnev, Niitglied dcr Arlncn - Institntö . Kommission; !
! D r . (3. b i t t e r v. Stock!, Dircltor dcr Wohlthätigteit^-Anstaltcn; !
! I . (<-. Stöckl, Handclomann; V l . Verbouz, Mitglied dcr Armcn- !

Instilnto-^oniinission; I . N3eidlich, Handelsmann. !

K. k. österr. pr erstes -amerikanisdi und englisch patcntirtes'

Allatherin > Mulldw a ssr r
. l . <ii. p o W , pract. Zahnmt in Wien,

früher Tnchlaubeu 9^r. .^.^7,
jetzt S t a d t , Bognergasse N r . 2 , ,i,'.>,-<!?-?','« der Sparkasse.

c ^ Preis per Flacon 1 fl. 40 kr., (5m!iallagc ^0 lr. ^ " I
Z>! Hal'!'!, m all.!! Äpl.'thl^!i Wicuel, so wie i l ! allc» Pavsiüü.ri. - Haüdlliügcll.

Ä>l dcr Pro^>m,z l>ci d>u am Schluß^ b^cichiictc» ^ i r ü n n .

K. k. a. priv. Zahnpasta,
PrciS 1 fl- 22 lr.

%ahiiiil<»)BiiIft

Daß sich >»m> Mülidwassn- scit ciiur la>igti> 3lcih^ '.'on Iahi>'» a!>5 ciücs dcr v^^üglichjim
tt^»scN'ivll,!!i6»!>ttcl spwiM siiv Zähne als alll> ül^igm Muildlh. i l . ' l'rwählt hat , iss d,nch nm>
a>!,'s'̂  lahl vni'ss'iltlich^r Zcngiiissc von höchstrn ,l!<I> hohl,! Hlnschastc» sowohl, al>< axch ^>.!i
Lcitc l ,cch^"cht^l ' »!edizi>!isch.r ( i l l .bl i tät^!! ^csiäti^t wordcil.

" l ^ . 7 " Das: dac« ^ , » n < « , « ' , ' l « - H H , , , , , l , v n M » < « , ' a„ch auf dn^ >.^^>i g i o ^» W . l i -
auiüstcllnüg "»^ezcich»ct, in (>»!ilaud diucs) tiü löni<,l. ^.'siblitanisch^ Patent vür Fälschung
acschi,ftl, i!»d sich ""ch l» Amcrita dcs glnche» Schuhcc! uup ausiurDldcnilichcr Äl l i r l ' lhcit e'.fn»!.
ist dinch ^^n f t ' cüdcü^u blr N'sslii Älattcr dcv Mouarchi^ l'ssa»»t ssovordü!, und ich d^rs »'ich
t.chc>,' wohl !!'tcr U'cilcni A,>vn'is„i,g ^nij l ich sitth^ltcu,

^ i i i'ail'.ich I'ci A ü t. .̂ 1 s i l v e r - I., >' h. K v a sch i''.' i ft — K a r l G r i l l „zum 6hil,fs>»"
,,»d P c l l ' i ^ i ' ' ä> P i r k c r : i» (^^,^ l'ci Ä. A ü c l l i u»d Buchhändlcr S o c h e r ; <» Waras^
i>i» l'.'i H " l t l r, ?^'c>t<>lllr-. iü N.ustadtl l>n D. R i ^ ^ ' l i . Vlplithcftl ; i» Ol l r l f t ld dtt
, ' ^ l ied. B l ' i n c h » ^ , <'lpl'tt,cll> ; i» L i . i » bi i I a h » . A ^ ' t h r l r r ; in Tn^st Haiivtd.pl'i l'l>
Z c r r a v a l l o, da»» l'N R >,' c c a , Z a l , t t t >, .V i l l N ' i ch »nd N o » d o l i » l . ?! p o t h e r .
V W ei >!»' » s c l d . ^uigi L o r bsch „ r i d c r uild (>arlo N r u s i n i , GalaülerirhäüdllV: ">
vischoflack, Obcvlrai», bc iKa, ! F a l ' i . ! » , ' , Apc lh ' tn ' ! I» G^'rz bli Franz L a z z a r . (^' ' - ^ )


